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Was Wird benötigt?
Arbeits- und Demonstrationsmaterial: 
Zehnerstreifen, Wendeplättchen, evtl. Re-
chengeld, evtl. Holzmaterial „Der Hunder-
terrahmen“, iTb

WOrUM geht es?
Die Einführung der halbschriftlichen Sub-
traktion auf den Seiten 50 – 53 erfolgte 
völlig analog zur Addition: Es wurden 
verschie dene Rechenwege eingeführt 
und benannt, von den Kindern nach ihren 
Präferenzen genutzt, aber nur mündlich 
beschrieben.
Analog zur Addition soll jetzt in einem 
zweiten Durchgang auch das Verständnis 
für Rechenwege der Subtraktion vertieft 
werden. Erneut soll den Kindern klar wer-
den, dass man schwierige Aufgaben auf 
bestimmten Wegen auf einfache Aufga-
ben zurückführen kann.
Die Rechenwege werden ebenfalls abge-
trennt durch einen Strich unter der Aufga-
be in Form von Nebenrechnungen notiert. 
Die gemeinsame Besprechung, Beschrei-
bung und Notation von Rechenwegen 
muss ebenso durchgeführt werden wie 
bei der Addition. Der Sonderfall, der eine 
Vorstufe zu negativen Zahlen ist, erfordert 
Sorgfalt.
Die Verwendung von Material ist auch bei 
der Subtraktion sehr sinnvoll.
Die Wiederholung von Lehr-/Lernforma ten, 
wie sie sich hier am Beispiel der Addition 
und Subtraktion zeigt, ist ein Grundprinzip 
des ZAHLENBUCHs. Sie liegt in der Natur 
des wohlverstandenen Faches. Sie heraus-
zuarbeiten, erleichtert Kindern das Lernen 
und Lehrpersonen das Unterrichten.

Wie Kann Man VOrgehen?
Vor der Arbeit mit dem Buch:
Den Kindern werden einige Minusauf-
gaben gestellt, darunter die Aufgaben 
67 – 23 und 63 – 27 aus dem Buch. Einige 
Kinder stellen ihre Rechnungen vor. Mithil-
fe von Material werden die Rechenwege 
veranschaulicht. Auch die Balken-/Punkt-
Darstellung sollte wiederholt werden. Die 
Lehrerin zeigt dann an Beispielen, wie man 
die Rechenwege als eine Art Nebenrech-
nung unter einem Strich oder mithilfe des 
Rechenstrichs notieren kann. Sie weist 
darauf hin, dass man die Ergebnisse der 
Nebenrechnungen nicht unbedingt auf-
schreiben muss. Die Kinder wissen bereits 
von der Addition, wie das geht.

92 �  1 Zuerst die Aufgaben auf eigenen Wegen rechnen und im Klassengespräch vergleichen (Mathekonferenz). Verschiede-
ne Möglichkeiten und Notationen von Rechenwegen vorstellen und der individuellen Nutzung überlassen. Teilrechnung 
3 – 7 handelnd erklären, dabei – 4 als „Anknabbern“ eines Zehners interpretieren.  2, 3 Aufgaben auf eigenen Wegen 
lösen, mündlich beschreiben und soweit möglich notieren.

Rechenwege bei Minusaufgaben beschreiben

a) 47 – 28
46 – 17

b) 65 – 43
51 – 19

c) 57 – 19
65 – 37

d) 94 – 36
74 – 26

e) 77 – 23
63 – 19

f) 88 – 44
52 – 18

a) 64 – 48
55 – 38

b) 73 – 48
64 – 38

c) 46 – 17
37 –  7

d) 75 – 57
66 – 47

e) 83 – 45
74 – 35

f) 63 – 37
81 – 54

Kontrolliere: Die Ergebnisse sind jeweils Nachbarzahlen.

Wie rechnet ihr 67 – 23 und 63 – 27?1

6 7 – 2 3 = 4 4

6 0 – 2 0 = 4 0

7 – 3 = 4

6 7 – 2 3 = 4 4

6 7 – 2 0 – 3

3

2

Beschreibe deinen Rechenweg.

Kontrolliere: Die Ergebnisse unterscheiden sich immer um 10.

Beschreibt die verschiedenen Rechenwege und vegleicht mit euren.

Erst Zehner weg, 
dann Einer weg.

Zehner minus Zehner, 
Einer minus Einer.

6 3 – 2 7 = 3 6

6 0 – 2 0 = 4 0

3 – 7 = – 4

Zehner minus Zehner, 
Einer minus Einer.

6 3 – 2 7 = 3 6

6 3 – 7 = 5 6

5 6 – 2 0 = 3 6

Erst Einer weg, 
dann Zehner weg.

6 7 – 2 3 = 4 4

6 4 – 2 0 = 4 4

Hilfsaufgabe

6 3 – 2 7 = 3 6

27

3 330

30 6360

Ergänzen.

44 36

= 16

= 19

= 25

= 22

= 29

= 38

= 18

= 58

= 38

= 54

= 26

= 44

= 17

= 29

= 26

= 32

= 30

= 28

= 19

= 48

= 39

= 44

= 27

= 34
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92/93 Rechenwege bei Minusaufgaben beschreiben
Sprechen über Rechenwege, Notation von Rechenwegen

Zur Arbeit mit dem Buch:
1  Die vorgegebenen Rechenwege und 

ihre Notation werden zuerst in der Grup-
pe, dann im Plenum (Mathekonferenz) 
besprochen und mit den vorher bespro-
chenen Rechnungen verglichen.
Der Rechenweg „Zehner minus Zehner, 
 Einer minus Einer“ bei der Aufgabe 63 – 27 
muss in Ruhe besprochen und geklärt 
werden. Dabei hat sich folgende „Logik“ 
bewährt: Zunächst wird 60 – 20 = 40 ge-
rechnet. Das ist kein Problem.
Dann wird wie gewohnt „3 – 7 = …“ aufge-
schrieben. Aber was kommt hinter dem 
Gleichheitszeichen? 3 Einer reichen nicht 
aus, um 7 wegzunehmen. Wie viele feh-
len? Antwort: 4 fehlen. Die Notation „– 4“ 
bringt zum Ausdruck, dass, wenn 3 weg-
genommen sind, noch 4 wegzunehmen 
sind, damit insgesamt 7 abgezogen wer-
den. Diese fehlenden 4 werden durch An-
knabbern eines Zehners weggenommen.
Der Rechensatz „3 – 7 = –4“ hat eine ande-

re Qualität als der Rechensatz „7 – 3 = 4“. 
Während bei dem letzteren die Zahlen 
durch Plättchen repräsentiert werden kön-
nen, beschreibt der erstere eine Beziehung 
zwischen Zahlen und stellt einen bedeu-
tenden Schritt in Richtung Abstraktion dar.
Man kann ohne Übertreibung sagen, dass 
an dieser Stelle die Weichen für ein echtes 
Verständnis von Mathematik gestellt wer-
den. Es steht hier also mehr auf dem Spiel 
als nur die Lösung von Minusaufgaben.

Es sei nochmals betont, dass es den Kin-
dern freisteht, im Weiteren ihren eigenen 
Weg zu wählen. Kinder, die sich bei diesem 
zunächst ungewohnten Weg noch unsi-
cher fühlen, können andere Wege wählen.

2  , 3  Diese Aufgaben sind analog zu 
den Aufgaben auf Seite 90 und sollten in 
der gleichen Weise bearbeitet werden. Die 
Kontrollen sind sogar gleich.


